Visionen der Technik im 20. Jahrhundert 


Teilprojekt 1 : Atlantropa (Arbeitstitel) 

Seit Ende 1927 entwickelte der Architekt Herman Sörgel (1885-1952) das „Panropa- 
Projekt“, das er später in „Atlantropa“ umbenannte. Ausgehend von der 
Beobachtung des Geographen Otto Jessen (1891-1951), dass das Mittelmeer ein 
Verdunstungsmeer sei, plante Sörgel die Umgestaltung des gesamten 
Mittelmeerraums. 

Mit einem geschwungenen 35 km langen Damm bei Gibraltar wollte er dabei das 
Mittelmeer vom Wasserzufluss aus dem Atlantik und durch einen weiteren an den 
Dardanellen vom Schwarzen Meer absperren. Ein dritter Damm sollte zwischen 
Sizilien und Tunis gebaut werden und so das Mittelmeer in zwei Teile aufspalten. 
Allerdings sollte dieser nach den Vorstellungen Sörgels erst nach 100-200 Jahren 
begonnen werden. 

Im Laufe eines Jahrhunderts sollte das westliche Mittelmeer um bis zu 100 m, das 
östliche um 200 m abgesenkt werden. Nach den Plänen könnte durch die 
Mittelmeer-Absenkung sukzessive eine Landfläche von der Größe Frankreichs 
gewonnen werden. An dem West- bzw. Ostdamm waren gewaltige Kraftwerke 
geplant, die ganz Europa mit Strom versorgen sollten. Für Afrika plante Sörgel seit 
ca. 1935 künstliche Binnenmeere, durch die eine kontinentale Wasserverteilung 
erfolgen sollte, so einen riesigen Tschadsee, durch Aufstauung des Kongo ein 
„Kongomeer“ und einen Stausee an den Viktoriafällen. Durch einen, von diesen 
Staubecken nach Norden führenden „zweiten Nil“ sollte zusätzlich die Sahara 
bewässert und fruchtbar gemacht werden. 

In mehr als 1000 Veröffentlichungen und mehreren Ausstellungen warb Sörgel 
zeitlebens für seine Idee. Während er für die Gestaltung der technischen Bauwerke 
und die geplanten Stadtneubauten in Tanger, Genua etc. renommierte Architekten 
wie Erich Mendelsohn (1887-1953), Hans Döllgast (1891-1974), Hans Pölzig (1869- 
1936), Fritz Höger (1877-1949), Peter Behrens (1868-1940) oder Emil Fahrenkamp 
(1885-1966) gewinnen konnte, blieb ihm die Unterstützung aus Politik und Wirtschaft 
versagt. 

Aktueller Stand: 

Der im Archiv des Deutschen Museums vorhandene Nachlass Sörgels ist 
ausführlich in einem Findbuch erschlossen. Alle im Bestand vorhandenen Pläne 
wurden einzeln erfasst. 

Das Ausstellungsprojekt soll in Zusammenarbeit mit dem Deutschen 
Architekturmuseum in Frankfurt realisiert werden. 




Monumentalprojekt: „Atlantropa“ 



